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Unterwegs Zur dienenden Kırche
/7u Geschichte und egenart der Diakonie In
der polnıschen Kırche

Das kommunistische Regime hatte die
caritativen Tätigkeiten der TC in
olen MAaSssıv eingeschränkt. Heute

erscheint der Auftrag ZUur orge die chrieb die Kirche In ole glorreiche Seiten des
Notleidenden als Richtungsanzeige für Martyriums Die Karfreitagskirche VON (Gestern

eine grundlegende Neuorientierung: eht in der hoffnungsvollen Eerwartung auf den
Österlichen Aufbruch kann S1e IN anrheıIC in der MOdernen esellscha
als yKarsamstagskirche« esehen werden In die:

IMNUusSs eine Jjenende se1in.
SEr wichtigen Stunde 1l die Kirche N1IC L1UT

das (Gestern beurteilen, ondern sich INn der KarT:
samstagsstille auch auf den Osterlichen Neuauf-

eTr /Zusammenbruch des Kommunismus INn FÜC VOorbereiten aDel darf auch die INn der
olen zwingt die Kirche einem Paradig: Umbruchszeit notwendige Diakonie N1IC VeT:

menwechsel DZW. Z  3 Übergang VON der IM gESECN werden
Kommunismus existierenden » Ecclesia militans« Der wirtschaftliche Umbruch Tachte TÜr

der auf dem en der elen (‚esellscha le die polnische Bevölkerung e1Ne große sozlale
Dbenden » Ecclesia SETVIENS« Deshalb [1US$ die Not azu JEWISS die schwierigen Wwirt-
Kirche In Polen nre Sendung und Aufgabe NEeu schaftlichen eiormen In olen beigetragen, die
überlegen und e1ne Art VOIN yaggliornamento« mMi1t eC als »eıne Operation ohne Narkose«%
vollziehen 1ese Neue Lage zwingt die Kirche 1n bezeichnet werden können Die Hauptaufgabe
olen ZU  3 andel 1M ereich des kirchlichen der (Caritas estand also kurz nach der en! In
Denkens, der astora uUund auch 1M ereich der der inderung dieser Schwierigkeiten. HS WalTr für
Carıtativen Tätigkeit. die Kirche e1N der Stunde und eine oroße

Um die Lage der katholischen Kirche In Po Heragsforderung.len der chwelle des Jahrhunderts tref-
end beschreiben, cheint der VOIN urt Koch

Begriff der yKarsamstagskirche ZW1- Im CNhatien des Totalıtarısmus
schen Karfreitag und Ostern«' eeignet. Karfrei:
tagserfahrungen bescherte der polnischen Kirche [)ie Wo  d  eit, die den wesentlichen Aurf:
das VOTN der kommunistischen Unterdrückung der Kirche gehört, hat In olen e1Ne lange

(Gestern. In dieser Karfreitagsstunde Uund reiche Tadılon. Die polnische Kirche hat In
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den () Jahren der nationalen Unabhängigkeit übernahm die /Zwangsverwaltung die Leitung
der kirchlichen GCaritas. Die MachthaberVOT dem /weiten Weltkrieg (1918-1939) 1M Be

reiclc der Carıtalıven Tätigkeit viel geleistet. bestrebt, ydie kirchliche Caritas-UOrganisation
(Gleich nach dem krsten Weltkrieg WUurde das vernichten, den Katholizismus
Trakauer Bischöfliche Hilfskomitee TÜr die mileren und die C In olen spalten«>.
Kriegsopfer gegründet. Dieses Komitee Im amen der kommunistischen Gerech
zahlreiche ıl1alen In verschiedenen 10zesen tigkeit beschlagnahmte der aa gesetzwidrig
Im Jahre 0722 entstand der CGaritas-Verein, 037 alle kEinrichtungen der kirchlichen Caritas.®© Die
hatten alle 107zesen nhre eigenen (‚aritasstruk: Landeszen der (‚aritas USsSte im Jahre 95()

em sich etliche andere, kirch aufgelöst werden, weil die Staatsbehörde inr Ei:
ich geleitete Wohltätigkeitsorganisationen.“ gentum und die Fürsorgeanstalten est

Fkin besonderes Kapitel In der (‚eschichte nahmten stelle der kirchlichen Organisation
der Kirche In olen hat der /weite Weltkrieg C
schrieben 268 Juli 940 wurden alle Struk: 1e wollten eine Kirchenspaltung

der (jaritas 7D Me die deutsche esa herbeiführen C
zungsmacht aufgelöst. Da die eutsche sa

Caritas wurde die MNeue » Vereinigung der KathoZUuNg die Rechtspersönlichkeit der Kirche In
olen ausgelösc hat, uUSsSst{e die Carıtative arıtas« gegründet, die der kirchlichen

al  &.  el außerhalb der OMMzıellen kirchlichen Leitung N1IC mehr Uuntierstie WAIr. SO verlor die
Strukturen UrCc Pfarreien und Ordensgemein- katholische Kirche Tast alle kinrichtungen
chaiten weitergeführt werden kenhäuser, Altersheime, Hospize, Kindergä

Unmittelbar nach Ende des Krieges Sa USW.], die S1e Hisher hre Carıtative Tätig
die polnische Bischofskonierenz 1m Juni 945 keit ausübte |)ie Kirche konnte damals MUT 16
die | andeszentrale der Caritas, die sogleich hre VOIN 720 Anstalten INn inren Händen behalten./
offizielle Tätigkeit wieder uinahm Im [)ie Machthaber jedoch gal nicht 1M:

stande, die Carıtalive Tätigkeit In den kirchlichen

» die Not der Nachkriegszeit kEinrichtungen weiterzuführen, da S1e über kein

mildern C dazıl ausgebildetes Personal verfügten. Sie VeT-

folgten MI1t der Beschlagnahme der kirchlichen
9406 dehnte sich das irken der (jaritas auf Garitaseinrichtungen aber 1M (Grunde auch e1Nn

/51 Anstalten der Vollfürsorge und 020 Insti: SallZ anderes /iel Die Kommunisten wollten
utlonen der Jel aus.« |)ie Kirche VeTl- e1ne Kirchenspaltun herbei Das zeigte
suchte auf 1ese eise, die Not der enschen In sich NUunNn In der doppelten des Kampfes
der Nachkriegszeit mildern. die (jaritas kinerseits gab e Drohungen, EW

|)ie zunehmendeonder OMMUNIS und Zwang die kirchentreuen riester,
ien und die systematische Machtergreifun des dererse1its Schmeicheleien und /Zugeständnisse
totalitären Systems veränderte die Situation e |kostenlose Fahrkarten, 11Nnanzl Unterstüt
doch völlig. Nach heftigen Angriffen der kOom: Zung TÜr die regierungstreuen TIester.
munistischen Medien ordnete die egierung die Die kirchliche Hierarchie WarTr sich dieser

der (Caritas ()hne rechtliche TUnN: (‚efahr Dewusst und ermannte die riester, INr  D

lage und ohne jede Rücksprache mit der Kirche priesterliche Ehre NIC für Linsensu VerT:-
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aufen.® In diesem T1e WuUurde den anen der Machthaber andauernde Vertrauen
der abendländischen Welt Z Kirche In olenPriestern auch e1N Weg der Wiedergutmachung

und der Rückkehr ZUT Kirche gezeigt Mit dem: und die damit verbundene ilfsbereitschaft,
selben atum verfassten die 1SCNOTe auch e1nNe den VON den Kommunisten als Versuch verstian-

ärung die Gläubigen.” TOTZ dieser den, olen dus dem »SOzlalistischen ager dus

NUNgeN gelang 65 den Kommunisten, e1ine Grup zukratzen« Deshalb wurde die TC In 1Nrer
DE VON (Geistlichen hre eigene Politik C Tätigkeit wesentlich behindert, Iindem s1e [Ür die

en dus dem Westen./Zoll ezanlen musste 1SwWwIinnen Im Juni 956 fand e1Ne Tagung der
regierungstreuen »Caritas-Priester« In die: Die Zollgebühren hnoch, dass S sich
se  3 Verein konnten viele Tlester die Schwie einahe MI lohnte, Spenden dUus dem Ausland
rigkeiten mMIt der Kirchendisziplin hatten, e1ne ekommen Die amalige kommunistische
ichere /ufluchtsstätte en Regierung nahm Kredite auf, INall-

Um die gesellschaftliche Zustimmung für gelnde Lebensmitte]l kaufen, anstatt der Kir-
hre Tätigkeit gewinnen, uchten die kom che erlauben, mMIt westlicher 1ilfe die Not
MUnNIsSsüUschen eNOrden die scheinbare Un: indern.
terstützung der kirchlichen Seite SO wurden VIe Die politisch-gesellschaftlichen Verände
le TIester lrekter Lebensbedrohung Ooder rungenNn nach der Entstehung der ersien freien
rohung VOIN (‚eldstrafen ZUT Teilnahme Gewerkschaft 1M Ostblock, der »Solidarnosc«,
verschiedenen antikirchlichen Veranstaltungen abDen auch der Kirche Neue Möglichkeiten der
‚WU: wurden mMit osroßem Aurf: Carıtalven Tätigkeit eroIine Im Januar 9081
Wand für die neugegründete staatliche (jaritas wurde die (Caritative Kommission der Polnischen
geworben Oder S  ichtweg vereinnahmt SO Bischofskonferenz einberufen, die den |Dienst der
zähnlte die kommunistische Presse den Befür:
wWwortern der Verstaatlichun der kirchlichen Ca YAngst Vor der SC  elenden
Mias auch Jängst verstorbene Priester!9 und INan- Unzufriedenheit C
che Priester wurden SORar ohne ihr Wissen und
auch 1Nrer TOTeste ZAUE  3 itglie der Kirche den Bedürftigen koordinierte er
/Zwangsverwaltung ernannt.! WITrTISCHaitliche und politisch-gesellschaftliche 7u:

sammenbruch In Polen ZWallg die kommunisti-

S(.: en Machthaber, auf hre ideologischen Prin-

nter Kriegsrec zıpıen verzichten und sich für westliche Hil
TE öffnen

Der totalitäre aawollte über die Wo  d  el Der Staat USste dus Angst VOT der SCANWEe-
verfügen und als einziger Wohltäter des Volkes lenden Unzufriedenheit und den gesellschaftli-
gelten. |)ie kirchliche (‚aritas WUurde L- chen Protesten der Kirche gegenüber Zuge
IC amı die Ce1ne Möglichkeiten und ständnisse machen, das Volk heruhi
kein eC mehNr atte, OTINzZIelle 1lie Iür die Be genNn. Erst In den 1 980er-Jahren wurde der TC
dürftigen eisten Die kommunistischen erlaubt, dUus dem Ausland ollfrei und STeU-
aCc  er verweigerten der Kirche das ec. erirel erhalten und verteilen Die katholi
aben und Spenden dUus dem Westen CIND sche Kirche durfte ın der polnischen National
fangen und verteilen Das LTOTZ Schi hbank wleder e1N ONTO eröffnen.!4
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Die Müöglichkeiten der Kirche VeT: Stützt, andererseits aber viele Ta INn Anspruch
orößerten die westliche und rhielt die nimmt, die DEl der Linderung der gesellschaftli-
katholische FC 7 B 1M Jahre 1982, wÄährend chen Not gebraucht würden«16.
des Kriegszustands, dUus 2R verschiedenen Staa: Die Weichen TÜr die kirchliche Diakonie hat
ten Tonnen Lebensmittel, Kleider, Me: In olen der Albert Chmielowski ge  e
dikamente Uund landwirtschaftliche Maschinen Nach iın  Z kann INan In der jJüngsten 1akonle
In den Nachsten Jahren wurde 1ese Hilfe UMgSge- geschichte der Kirche In olen drel kEtappen ET“-

taltet Lebensmittel wurden MC technisch kennen Die ase ist als »Barmherzigkeit
medizinische (‚eräte und Medikamente EerSeiZLl. ohne Revolution« bezeichnen, WOM1 die
In den Jahren 1984-86 hat die katholische TC
In olen aben IM Wert VON 100 illionen USD » Revolution
erhalten und verteilt. !> Wenn Nan edenkt, dass der Barmherzigkeit (<
e1N Lehrer damals weniger als A() USD 1M Monat
verdiente, wird WIe bedeutsam 1ese Bemühungen der Kirche gemeint SiNnd, die e
TÜr die polnische (‚esellschaft WAalrl. 1ITC 1ese sellschaftlichen revolutionären Proteste der
Unterstützung konnte die Kirche ihr gesell- Arbeiter ang des Ja  un: UrCcC
SsCHhaitliches Ansehen verstärken und eichzeli- die kirchlichen er der Barmherzigkeit
ug dena das kxistenzrecht für die kirch: vermeiden |)ie ZwWelte ase die des OMMU-

NISMUS kann als Versuch der » KEeVOIUHON ohne1C (Jaritas gewinnen. |)ie Wiederaufnahme
der kirchlichen Carıtativen Tätigkeit WaT N1IC Barmherzigkeit« verstanden werden Der ame
mehr aC der herrschenden Ideologie, ondern der dritten Etappe geht auf den eiligen
an der Zeit. Chmielowski zurück » KeVOLlulOoN der Barm

herzigkeit«
Nachdem {ür die Kirche In Polen die Zeit

Wiıederaufbau nach der en der kommunistischen Unterdrückung endgültig
vorbel ISt, I1USS S1e sich NUuN bemühen, den Auf-

Die normale Carıtalive Tätigkeit der katholischen rag der » Revolution der Barmherzigkeit« eT-

Kirche INn olen WUurde miIt dem Da Mai 989 en |)ie 1akon1a gehört den wichtigsten
möglich, als 1mM polnischen Parlament jenes (Ge Herausforderungen der Kirche In der Um
sei7z verabschiedet wurde, das die Rechtsper- bruchszeit.
sÖNlichkeit der katholischen Kirche anerkannte Erst SpIt einigen Jahren darf dieCeiNnen
und die Beziehungen zwischen Staat und Kirche eigenen (;aritas-Verban: und eigene carıtative
Neu egelte eitdem hat die Kirche das eC Einrichtungen etreiben Der Machtwechsel In
e1ne gesamtkirchliche (Caritas und Caritative On
ganisationen auf diözesaner ene einzurichten »Rückgabe des eschlag-

10 ()ktober 99() entstand nach 40-jähriger nahmten igenums K
ause die kirchliche Garitas, die 1Un den He:
rausforderungen der Zeit gewachsen seıin olen rachte der Kirche auch die ückgabe des
[1US$S Die (‚esetze ermöglichen der KIr- VOIN den Kommunisten beschlagnahmten igen
che »denau der Caritativen Körperschaften, LUMS In vielen Fällen WarTr das aber dUus VeT-

Was e1nerseits den Carıtativen EFinsatz er- schiedenen (Gründen NIC mehr möglich. [J)es
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nalb gründeten Regierung und Kirche e1ınen SCNhenNn Staates angewlesen se1ln, ohne selbhst:
Fond, den die Regierungsseite unterstützen tändig E{IWAaSs die Not machen Diese
hat. Aus dieser Quelle sollen auch carıtative Uund kommunistische ur-Nehmen-und-nicht-Geben
wissenschaftliche Tätigkeiten anderer (5]ag: Mentalität hat tiefe Spuren hinterlassen, SOdass
bensgemeinschaften finanziert werden die (Gesellschaft 1mM sten »noch ange den

Die Kirche nımm die Rückgabemöglich-
keiten mit Zurückh  ung und Bescheidenheit In » Nur-Nehmen-und-
Anspruch.!$ Sie beansprucht eine besonderen nicht-Geben-Mentalität <
Rückgabegesetze uUund ass sich VO  3 Staat mit all-

eren Kirchen und Glaubensminderheiten Folgen olcher geistigen Schädigungen abo
behandeln 19 Im /Zusammenhang amı [11US$S die reren wird«21. Die Bemühungen der KIr-
Kirche In olen auch viele eiahren berücksich: che konzentrieren sich VOT em auf den Ver
Ugen, die hre Rückgabeansprüche mit sich DrIN: such, die Mentalität der (‚esellschaft veran
genNn Als und ogrößte VON innen ist der dern und das Caritative Engagement der
Glaubwürdigkeitsverlust NeNnNelnNn Die Kirche Gläubigen verstärken
[NUSS mMiIt inren Rückgabeforderungen vorsichtig Die Kirche hat die wichtige Aufgabe, die
umgehen, weil S1Ee INn diesem pie. viel mehr Gläubigen avon überzeugen, dass die christ:
verlieren hat, als PS gewinnen DE iche Diak_onie MC 11UT e1Ne Tat des guten WIiil:

lens, ondern e1Ne christliche Pflicht 1st und dass
[al nicht NUT warten, ondern die Bedürftigen

Mentalıtaten verandern sııchen und 1innNnen selber anbileten soll Und
05 xibt leider viele, die auf die diakonische ilfe

ere Schwierigkeiten SiNnd auf die, das der Kirche angewlesen SINd
monopolistische kommunistische System UrT- Erste pOoSIUVve, procaritative JTendenzen SiNd
sachte, mangelnde Ausbildung der (aritasarbei- darın erkennen, dass In olen traditionsrei
ter zurückzuführen 20 SO liegtdie Carıtallve Tätig che Carıtalive Vereine |Vinzenz VON Paul Arme,
keit der katholischen Kirche INn olen bislang Maximilian Nüchternheit, er
INn den Händen der Tlester und Ordensange- Chmielowski Ubdachlose) SOWI1E andere BE:
nörigen enn erstens ver' die TC über sellschaftliche Initiativen 1M Carıtativen ereich
eringe inanzielle Mittel, Angestellte und
Sozialarbeiter ezanlen können /weitens » Z1ele SInd aufdie diakonische
ur die Kirche 1M Kommunismus dus 1ideolo der Kirche angewiesen. K
gischen (Gründen e1ne aCcC den
lichen chulen ausbilden lassen entstehen der kirchlichen Diakonie eteili

Zu erwähnen 1Sst INn diesem Zusammenhang geN sich ZzurzeIit iImmMmer mehr äubige, Was da
auch die VON der kommunistischen enkweise rauf hinweisen kann, dass die Menschen den Cd-

epräagte Mentalität der enschen, die S1e NUT rtalven Dienst acnsten mehr und mehr als
DaSSIV auf die Ozlale des Staates arten eigene IC Pflicht und NIC LLUT als
ass und eigene Initiative und ilfsbereitschafl gelegenheit des Staates oder der Hierarchie De
stark behindert [ )ie Gesellscha ist iImmer noch trachten |)ie 1SCNO[Te aten ihrerseits die Seel.
gewohnt, auf die SOzlale des kommunisti- SOTZEIT, ydı1e Lebenslage der amılen und die
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Hilfsaktion dementsprechend einzurichten | sellschaftlichen Pathologien WIe Alkoholismus,
und selber das eispiel der brüderlichen orge Drogensuc und Prostitution Die 1SCNOTEe (0)8

geben«22, dern die Gläubigen dazu auf, Vorurteile AN71Ui:
auen und auch den Aidskranken und den
Flüchtlingen helfen

Pastoral und Diakonie nähren sich iImmerDiakonisch edeute
dus$ ZWEe1 ()uellen dus$ der überlieferten otschaftzukunftsfähig des kEvangeliums Uund dUus den Nöten uUund

Die moderne pluralistische Gesellschaft, eren trieben, Herausforderungen und otwendigkei-
Anzeichen sich In olen SCANON bemerkbar ten der etzigen Zeit [Die Botschaft des vange

machen, 1st VON Individualisierung und ntsol 1UMmMs und die Zeitsituation SiNd die belden Wur:
darisierung gekennzeichnet. Untersuchungen INn zelgründe, dus enen lebensrelevante pastorale
westlichen (Gesellschaften welsen darauf hin, Prozesse erwachsen.20 1ese esunde und krea:
dass der gesteigerte Pluralismus »sehr STar- Uve Spannung zwischen » [Treue ZU  3 malßgebli-
kem nNdividualismus (als Vereinzelung, vielleicht chen rsprung und Teue ZUE Onkreien Men:

Sschen 1Sst konstitutiv [Ür seelsorglich-kirchliches
» Geh-hin-Kirche « Handeln« ES Dleibt hoffen, dass die Kirche

INn olen Ssowohl die Hierarchie als auch die
auch EZ0iSMUS) ren kann«2>. Der Moderni Gläubigen den unumstrittenen Satz des
sierungsprozess kann also auch egoistische Tlen strittenen 1SCNOIS Jaques (Gaillot nehmen
denzen ausprägen und yeınen ange. De WIrd y»kine Kirche, die NIC lent, 1en

nichts.«25astbarer Solidarität«24 hervorbringen. Diese len
denz Za postsolidarischen Gesellscha 1st für die Die Kirche S1e sich mit Aufgaben
Kirche e1Ne oroße Herausforderung und stellt s1e konifrontiert, die NIC mehr WIe IM Kommunis-
VOT 1EeUuUe ufgaben. 1eSs gilt auch für die Kirche [11US 1M Martyrium kulminieren, OnNdern VOT

INn olen, die mMIt inrem Volk TWI ZUT lem 1M Dienst enschen und IM iredlichen
dernen (‚esellscha: 1St. Beitrag der Kirche Z  3 gesellschaftlichen eben

Die Kirche In olen versucht, die dee der
offensiven und aktiven Diakonie verwirkli- »Stunde der Diakonia un Koinonia <
chen, die alter Kasper mit treffenden Worten

Deschreibt »  1r dürifen immMmer weniger e1Ne Dieser Weg In die kirchliche ukunft darf » We-

Komm:-her-Kirche Se1INn und Mussen immer mehr der e1Ner etztlich resignatıven nNnahme des
e1nNe Geh-hin  0® werden, die ninausgeht Status JUO noch extiremen und In der len
die Hecken und /Zäune. Das SCAUHE NIC denz isolierenden Lösungen« ren Den Weg,
etzt SOZ1lales Engagement und vorrangıge Opti den e1Ne ZUKUN:  ige Kirche auch INn olen C

TÜr die Armen und TÜr die Jugend ein.«2> Im hen INUSS, ze1ig Konrad Feiereis, indem eT sagt
Sinne dieser Geh-hin-Kirche« aben die Katho: » Bewährte sich der GlaubeHilfsaktion dementsprechend einzurichten [...]  sellschaftlichen Pathologien wie Alkoholismus,  und selber das Beispiel der brüderlichen Sorge  Drogensucht und Prostitution. Die Bischöfe for-  zu geben«22,  dern die Gläubigen dazu auf, Vorurteile abzu-  bauen und auch den Aidskranken und den  Flüchtlingen zu helfen.  Pastoral und Diakonie nähren sich immer  Diakonisch bedeutet  aus zwei Quellen: aus der überlieferten Botschaft  zukunftsfähig  des Evangeliums und aus den Nöten und An-  Die moderne pluralistische Gesellschaft, deren  trieben, Herausforderungen und Notwendigkei-  erste Anzeichen sich in Polen schon bemerkbar  ten der jetzigen Zeit. Die Botschaft des Evange-  machen, ist von Individualisierung und Entsoli-  liums und die Zeitsituation sind die beiden Wur-  darisierung gekennzeichnet. Untersuchungen in  zelgründe, aus denen lebensrelevante pastorale  westlichen Gesellschaften weisen darauf hin,  Prozesse erwachsen.2© Diese gesunde und krea-  dass der gesteigerte Pluralismus zu »sehr star-  tive Spannung zwischen »Treue zum maßgebli-  kem Individualismus (als Vereinzelung, vielleicht  chen Ursprung und Treue zum konkreten Men-  schen ist konstitutiv für seelsorglich-kirchliches  » Geh-hin-Kirche (  Handeln«?7, Es bleibt zu hoffen, dass die Kirche  in Polen — sowohl die Hierarchie als auch die  auch Egoismus) führen kann«2, Der Moderni-  Gläubigen —- den unumstrittenen Satz des um-  sierungsprozess kann also auch egoistische Ten-  strittenen Bischofs Jaques Gaillot ernst nehmen  denzen ausprägen und so »einen Mangel an be-  wird: »Eine Kirche, die nicht dient, dient zu  nichts.«28  lastbarer Solidarität«24 hervorbringen. Diese Ten-  denz zur postsolidarischen Gesellschaft ist für die  Die Kirche sieht sich mit neuen Aufgaben  Kirche eine große Herausforderung und stellt sie  konfrontiert, die nicht mehr wie im Kommunis-  vor neue Aufgaben. Dies gilt auch für die Kirche  mus im Martyrium kulminieren, sondern vor al-  in Polen, die mit ihrem Volk unterwegs zur mo-  lem im Dienst am Menschen und im friedlichen  dernen Gesellschaft ist.  Beitrag der Kirche zum gesellschaftlichen Leben.  Die Kirche in Polen versucht, die Idee der  offensiven und aktiven Diakonie zu verwirkli-  » Stunde der Diakonia und Koinonia  chen, die Walter Kasper mit treffenden Worten  so beschreibt: »Wir dürfen immer weniger eine  Dieser Weg in die kirchliche Zukunft darf »we-  Komm:-her-Kirche sein und müssen immer mehr  der zu einer letztlich resignativen Annahme des  eine Geh-hin-Kirche werden, die hinausgeht an  Status quo noch zu extremen und in der Ten-  die Hecken und Zäune. Das schließt nicht zu-  denz isolierenden Lösungen« führen. Den Weg,  letzt soziales Engagement und vorrangige Opti-  den eine zukunftsfähige Kirche auch in Polen ge-  on für die Armen und für die Jugend ein.«2> Im  hen muss, zeigt Konrad Feiereis, indem er sagt:  Sinne dieser »Geh-hin-Kirche« haben die Katho-  »Bewährte sich der Glaube ... bisher vorwiegend  liken in Polen wichtige diakonische Aufgaben.  durch die Martyria, so ist jetzt die Stunde der  Zu betonen sind dabei vor allem die Linderung  Diakonia und Koinonia gekommen.«29  der Not der Umbruchszeit und die Hilfe für die  In dieser Stunde der Diakonie sind die wich-  Arbeitslosen, Obdachlosen, für die Opfer der ge-  tigsten sozialdiakonischen Aufgaben der Kirche:  50  Robert Biel / Unterwegs zur dienenden Kirche  DIAKONIA 39 (2008)bisher vorwiegend
en In olen wichtige ONISCHE Aufgaben. UrCcC die Martyria, 1Sst Jetz die Stunde der
Zu betonen SINd aDel VOT allem die Linderung Diakonia und Koinonia gekommen. «2
der Not der Umbruchszeit und die für die In dieser Stunde der Diakonie SINd die WICH:
Arbeitslosen, UObdachlosen, für die pfer der S Ugsten sOzlaldiakonischen ufgaben der Kirche
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Unrechtsituationen OÖffentlich anzuklagen (De zukünftige kExistenzberechtigung. In diesem Sin:
nunzilation), die firohe OtfSCNa des kvangeliums Ne [NUSS sich die TC auf inrem Weg INn die F{
anzukünden (Annunziation) und sich alsWa kunft ständig auf die Orte VON oachim Wanke
der bedrohten Menschen ewanren (Pro besinnen, dass Nicht ahlen und Finanzmittel
nunziation). Erst dort, »WOo dieser reiklang uUuNseTeT Kirche /Zukunft geben werden, Oondern
Z  3 Klingen oMmM und kein Klang usfällt, De die geistliche Kraft, die religiöse ubstanz, die
ste e1Ne gute Chance, dass VOIN den CNTISUN: sich In 1Nrer Mitte ntfalten wird«s!
chen (‚emeinden auch die hervorragenden
Kennzeichen wahrgenommen und gelebt WEeTl- Biel, Dr. theol., ist Bischof{fsvikar In der Diözese

arn0OwW In olen. Seit 99 / nhält Vorlesungen In Pas:den, enen eute auch die Gesellschaft die
toraltheologie der Päpstlichen Theologischen Akade:Christlichkeit der gemeindlichen Diakonie E1 -
MI1€e uUund IM Priesterseminar In Tarnöw, VOIN

kennen können sO11« S0 WaT er lrektor des Diözesanverlags Biblos.
Nur >  9 1M Carıtalıven und diakonalen

|Nenst enschen, findet die Kirche ihre

über dıe Vorwürfe und die Verhal- erıchte Nr 6/1 994,Koch, Gottlosigkeit der Vergöt-
terung der el /ürıch 992, 209 tenswelse der staatlıchen enorden 22 Hirtenbrie der Polnischen

soklıch, Operation hne den Priestern gegenüber Del der Bıschofskonferenz z/u Fest
Narkose, Herder Korrespondenz Auflösung der kiırchlichen Carıtas, der eiligen Famliliıe, 1990,
0/1990, 469 In Ralna, 218 23 Zulehner/H. Denz/
Vgl amczu /danıewicz, 12 Vgl IceWwskI, Stefan ardyna Beham/Ch Fries], Vom

KOSCIOT7 Kkatolıckı Polsce 918- ntertan zu Freiheitskünstler,Wyszynskı Prymas mazstanu, Paris
1982, 179 Wıen 1991,1990, Warszawa 1991, 271

“al ebd, Z gl Ebd, 180. Ebd Of.
rıe der Polniıschen Bischofskon- Vg! Adamczuk/Zdaniewicz, 25 Kasper, Bewahren der Verän-

ferenz (PBK den Praäsıdenten Anm 8 281 dern?, In Struppe/J. Weismayer
Bierut Im nlıegen der Carıtas, gl ebd., 279f. (Hg.) Öffnung Zzu eute DIe

In Ralna, KOSCIOT PRL. Doku- Hirtenbrie der Polnıschen Kırche nach dem KOnZII., Innsbruck
Die Kırche In der VR Polen Bıschofskonferenz ZUT 1991, 109-132, M

Dokumente], Poznan 994, 208 Heilıgsprechun des ruders 26 Vgl Ürst, ädoyer Tür Torm-
6 Vgl rıe der PRK den Präsi- Albert Chmielowskı, schöpferische Inıtlativen und einen
denten Bierut bezüglıch der Lage Vgl Polskı ynNOo: enarny, Iutioriısmus des Wagnıisses Im DaS-
der Kırche In Polen, In Ralna, 258 (Polnische Plenarsynode), Poznan toralen Handeln der Kırche, In H. ]

Warszawa 1991, 355 Beckers/A. ra (Hg.) erte-Vgl Adamczuk/Zdaniewicz, Anm
öl 278 Vgl Gowin, KOSCIO} DO komu- wandel. Wande!l der Lebensformen

nızmIıe, (Kirche nach dem KOomMMU- und 'astoral, MönchengladbacVgl rıe der polnıschen IscChoTe
dıe Geistlichen Im nliegen der ismus]), Krakow 995,

Carıtas, In Ralna, Z 19 Vgl Sprawa przywracanıa AL Ebd, 126
9 Vgl Erklärung der Bıschofskon- maJjyatkow KOscIielInyC se}MOWE] 28 Vgl Gailllot, Fine Kırche, die
Tferenz dıe Gläubigen Im nlıegen KOmISJI (Die ückgabe des ırch- NnIC ıent, 1enN nıchts. Fr-
der Carıtas, In Ralna, 213r ıchen Eigentums Vor dem Parla- Tahrungen eınes ISCHOTS, reiburg

Vgl re der PBK Präsıdenten mentsausschuss), KAI, Br 991
Nr.Bierut Im nliegen der Carıtas, In 29 relereIis, ird das Wagnıs

Ralna, 209 270 Vgl Polskı yNO: enarny, 362T. gelingen?, In Herder Korrespondenz
anke, Kırche und Gesellschaft 5/1990, AVgl rıe des Sekretärs der PBK

Choromanskı den Inıster der n Ostdeutschland vier Jahre nach Koch, Anm 1, 118
öffentlichen Verwaltung Olny der ende, In Informatıon und anke,  nm Z 1
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